
Menschen
und Märkte

REGIONALE WIRTSCHAFT 22G Mittwoch, 23. September 2009

Der kurze Draht zur
Wirtschaftsredaktion
Sekretariat: 0 59 21/7 07-3 00
Fax: 0 59 21/7 07-3 50
Email: redaktion@gn-online.de

Daniel Klause (da)
0 59 21/7 07-3 43�

Meldungen

Kurz notiert

Meldungen

da SYKE/SCHÜTTORF. Der
19-jährige Schüttorfer Sebas-
tina Scheller hat vor einigen
Tagen in Syke bei Bremen
den Europass erhalten. Der
Auszubildende der Fir-
ma Busmann-Metallbau in
Schüttorf hatte im Frühjahr
sechs Wochen in einer Lehr-
schmiede in Lettland gear-
beitet. Während dieser Zeit
veröffentliche der angehende
Metallbauer, Fachrichtung
Konstruktionstechnink, re-
gelmäßig Erfahrungsberichte
auf der Homepage der Ge-
werblichen-Berufsbildenden
Schulen Nordhorn. 

Vor einigen Tagen hat Se-
bastian Scheller nun in Syke

den so genannten Europass
entgegen genommen. Der
Europass ist ein Service der
Europäischen Kommission,
der Auszubildenden, Studie-
renden, Lernenden oder Ar-
beitssuchenden hilft, ihre
Qualifikationen und Fähig-
keiten so darzustellen, dass
sie europaweit verständlich
sind. Er ist somit ein wichti-
ger Bestandteil der Bewer-
bungsunterlagen.

Die Projektleitung lag in
Niedersachsen bei den Be-
rufsbildenden Schulen Syke.
In der Grafschaft hatte sich
der Berufsschuler Horst Ho-
cke des Themas angenom-
men und seinen Schüler Se-

bastian Scheller für das
Praktikum in Lettland ge-
wonnen und dessen Ausbil-
dungsbetrieb von der Bedeu-
tung überzeugt.

Insgesamt nahmen bei
der Übergabefeier in der
Sparkasse Syke 30 junge
Leute ihre Europässe in
Empfang. Sie waren in den
zurückliegenden zwölf Mo-
naten für sechs oder acht
Wochen bei Partnern in
Lettland, Polen, den Nie-
derlanden, Italien, Grie-
chenland und Spanien zu
Gast. Es waren Azubis zum
Bauzeichner, Maler, Metall-
bauer, Kaufmann für Spe-
dition und Logistik, Groß-

und Außenhändler, Verwal-
tungsfachangestellte, Büro-
kaufleute, Tischler und Op-
tiker. Mit Kai Broekstra aus

Hoogstede bereitet sich

derzeit der zweite Graf-

schafter auf einen Aufent-

halt in Lettland vor. Im

laufenden Projekt gibt es

noch acht freie Plätze für

sechs- oder achtwöchige

Praktika.

Europass für Sebastian Scheller
Azubi der Firma Busmann aus Schüttorf ausgezeichnet

Den Europass überreichte Projektkoordinator Knut Hancker an Sebastian Scheller, der mit
Fenna Busmann und Wilfried Willemsen (von links) vom Ausbildungsbetrieb Gebrüder Bus-
mann zur Übergabefeier nach Syke gekommen war. Foto: Wamsloh

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

Wertentwicklung seit 28. 1. 2002
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Musterdepot Standard:
505 Anteile Deka-Euro-Stocks TF,
500 Anteile Deka-Euro-Stocks-TF,
1100 Anteile Deutsche Telekom;
Liquidität: 100 860 €

Musterdepot Chance 1:
4000 Anteile comdirekt bank AG,
400 Anteile Deutsche Bank AG
2300 Anteile Deutsche Telekom;
Liquidität: 151 897 €

Musterdepot Chance 2:
4000 Ant. comdirekt bank AG, 400
Ant. Deutsche Bank AG, 1800 Ant.
Nordex AG, 400 Ant. Pfeiffer Vacu-
um, 2300 Ant. Deutsche Telekom,
3125 Ant. Technotrans, 280 Ant. Ves-
tas Wind; Liquidität: 57 240 €

Dow Jones EuroStoxx 50:
Die Wertentwicklung des Vergleichs-
indexes seit dem 28. 1. 2002.
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Anleger warten Bundestagswahl ab
Weitere Stopp-Loss-Kurse angepasst

Sofern in den
kommenden
Tagen eine
massive Kor-
rektur aus-
bleibt, wird der
September den
Anlegern – ent-
gegen der exis-
tierenden Bör-
senregel – Ge-
winne besche-
ren. Im Verlauf
der zurücklie-
genden Woche

erreichten Europas Börsen das
höchste Niveau seit annähernd
einem Jahr. Unterstützt wurde
die Entwicklung durch positive
Konjunkturdaten. Die Aussage
des Präsidenten der US-ameri-
kanischen Notenbank FED, die
Rezession sei sehr wahrschein-
lich vorbei, untermauerte den
vorhandenen Optimismus. Un-
günstige Unternehmensmel-
dungen, wie die Nachricht über

unerwartet niedrige Umsätze
beim US-Softwarekonzern Ora-
cle sorgten nur kurzzeitig für
Verunsicherung. Die europäi-
schen Anleger bevorzugten Ak-
tien aus den Segmenten Ban-
ken und Versicherungen. Hin-
gegen standen die Sektoren Au-
tomobil und zyklischer Kon-
sum auf der Verliererseite.

Während die japanischen
Börsen feiertagsbedingt –a uf-
grund der „Silberwoche“ findet
hier erst am Donnerstag wieder
Handel statt – nicht am Handel
teilnehmen, wird die Situation
an den hiesigen Märkten zu Be-
ginn der Woche von Gewinn-
mitnahmen gekennzeichnet
bleiben. Für höhere Umsätze in
den betreffenden Werten dürf-
ten einige Indexveränderungen
sorgen. Beispielsweise ersetzt
im STOXX 50 RWE den nieder-
ländischen Konzern Philips.

Anheuser-Busch und CRH
rücken für Fortis und Renault

in den EuroSTOXX50 ein.
Auch in den kommenden Ta-
gen werden die Nachrichten
aus dem konjunkturellen Um-
feld das Stimmungsbild an
den Aktienbörsen dominieren.
Im Zentrum des Anlegerinte-
resses stehen unter anderem
der deutsche Ifo-Geschäftskli-
maindex sowie die Auftrags-
eingänge für die US-Industrie.
In Frankfurt könnte die anste-
hende Wahl für Zurückhal-
tung sorgen.

Auch in der vergangenen
Woche habe wir unsere Depot-
strategie konsequent mit der
Kursentwicklung der einzelnen
Werte abgeglichen. So haben
wir die Stopp-Loss-Kurse bei
den Aktien der Deutschen Bank
(neu: 47,00 Euro) und bei Pfeif-
fer Vacuum (jetzt: 50,00 Euro)
angepasst. Weitere Dispositio-
nen vor der Wahl am kommen-
den Sonntag haben wir nicht
vorgenommen.

Matthias
Brink
Vermögens-
berater des Ver-
mögensanlage-
Centers der
Kreissparkasse

Die Nordhorner Einzel-

handelskette nutzt drei

verschiedene Verkaufs-

wege: Den klassischen

Einzelhandel in 28 eige-

nen Geschäften, den Ver-

kauf per Internet und –

seit diesem Jahr – einen

Lagerverkauf. 

Von Daniel Klause

NORDHORN. „Der Online-
Shop ist für uns eine sehr gu-
te Filiale, und für unser Un-
ternehmen ist es die Zu-
kunft“, sagt Alexander Brü-
nink. Der 26-jährige Fachin-
formatiker fungiert in dem
virtuellen Geschäft quasi als
Filialleiter. „Das ist ein Zwölf-
Stunden-Job. Wer glaubt, ein
Online-Shop liefe von alleine,
der irrt sich“, erklärt der Ju-
niorchef der Firmen „Mode-
stoffe Hemmers“ und „Mode-
stoffe Brünink“ in Nordhorn. 

Sein Vater Jan-Hermann
Brünink war zunächst skep-
tisch, was den Erfolg des
Online-Shops anging. „Ich
hätte nicht gedacht, dass das
funktioniert, weil man Stoff
doch anfassen und sehen
muss“, sagt der 54-jährige
Groß- und Außenhandels-
kaufmann. Doch dieses Pro-
blem hat er mit seinem Sohn
auf einfache Weise gelöst:
Die Kunden können im Mo-
nat bis zu fünf Muster kos-
tenlos bestellen. 

Vor 19 Jahren hatte sich
der ehemalige Beschäftigte
der Firma Hemmers mit der
Einzelhandelskette „Mode-
stoffe Brünink“ selbständig
gemacht. Er eröffnete oder
übernahm Stoffläden in
Mettingen, Rinteln, Bad
Oeynhausen, Espelkamp,
Bünde und Harsewinkel. 

2002 übernahm Brünink
von seinem früheren Arbeit-

geber zusätzlich die Kette
„Modestoffe Hemmers“ mit
damals 32 Läden in den
Großräumen Hamburg und
Bremen, Bielefeld und Kas-
sel. Heute gibt es noch 23
Geschäfte, die unter „Hem-
mers“ firmieren und fünf
unter „Brünink“. Auch seine
Ehefrau Helga Brünink ist
im Unternehmen tätig. Sie

ist für den Wareneinkauf,
die Buchführung und Perso-
nalplanung sowie die Wa-
renverteilung auf die Läden
verantwortlich. 

Derzeit beschäftigt das
Familienunternehmen zehn
Mitarbeiter am Nordhorner
Firmensitz im Rheiner Hof
und rund 200 in den Ge-
schäften, die meisten auf
Teilzeitbasis. Allein fünf Mit-
arbeiter sind für das Online-
Geschäft tätig, denn die
Kunden erwarten, dass ihre
Bestellungen möglichst
schnell bearbeitet und ver-
sandt werden. Alexander
Brünink und ein Kollege be-
arbeiten die eingehenden E-
Mails. Die Bestellungen lei-
ten sie weiter an die Mitar-
beiter im Lager. Hier erfolgt
das Zuschneiden der Stoffe
ab einem Meter, die Kom-
missionierung und der Ver-
sand der Lieferung. 

Derzeit finden die Kun-
den rund 5000 Artikel (Stof-
fe und Kurzwaren) im On-
line-Shop. Die Käufer sind
vor allem Schneiderinnen,
Veranstaltungsfirmen und
Karnevalsvereine. Aber

selbst Parteien sind darun-
ter. So hat etwa der Landes-
verband Thüringen der
Linkspartei für seine Wahl-
kampfverstaltungen im On-
line-Shop „www.stoffe-hem-
mers.de“ Dekostoffe geor-
dert. „Wir bitten unsere
Kunden, uns Fotos ihrer fer-
tigen Kleidungsstücke zu
schicken, damit wir sie als
Referenz auf der Homepage
präsentieren können“, be-
richtet Alexander Brünink.

Referenzen sind ein wich-
tiger Aspekt für den Erfolg
eines Online-Shops. Sie
schaffen Glaubwürdigkeit.
Ein Stoffe-Blog, in dem sie

über Neuheiten informiert
werden, soll die Kunden bin-
den. Entscheidend für den
Erfolg ist jedoch das Such-
maschinen-Ranking. „Man
muss gefunden werden“,
sagt der Juniorchef, „im
Wortumfeld ,Stoffe’ muss
man bei den Suchmaschinen
gut gelistet sein.“ Das funk-
tioniere etwa durch Empfeh-
lungen und Verlinkungen
auf anderen Seiten, erklärt
der EDV-Spezialist.

„Um die gute Platzierung
zu halten, muss man ständig
an der Homepage arbeiten“,
erklärt er weiter, „sonst
rutscht man nach einigen

Wochen von der ersten Seite
herunter.“ Und man müsse
neue Angebote machen, et-
wa intelligente Suchmaschi-
nen oder einen Nähservice
für Kissenbezüge und über-
breite Stoffe für Autopräsen-
tationen. Aber auch die Fi-
lialen sollen vom Online-An-
gebot profitieren. Eine Vor-
stellung jedes Ladens ist in
Vorbereitung. „Und einige
Kunden haben erst über das
Internet einen unserer Lä-
den in ihrer Stadt gefun-
den“, berichtet Alexander
Brünink.

Die Stoffe kauft das Ein-
zelhandelsunternehmen bei
den Nordhorner Großhänd-
lern Hemmers Itex, Scheffer
& Wiggers sowie Swafing
und bei einem Großhändler
in den Niederlanden ein.
Die Kurzwaren liefert Veno
in Gildehaus. Um junge
Frauen ans Nähen heranzu-
führen, werden in den nor-
malen Filialen regelmäßig
Nähkurse angeboten. Weil
die Waren und Mitarbeiter
sowieso im Hause sind, hat
die Familie Brünink in die-
sem Jahr zusätzlich einen
Lagerverkauf gestartet, der
jeden Freitag und Sonn-
abend geöffnet ist.

Alle Artikel der Serie sind im In-
ternet zu finden unter www.gn-on-
line.de in der Rubrik „GN-Spezial“.

Online-Shop längst
wichtiges Standbein

„Modestoffe Hemmers“ setzt auf neue Technik

Aus 5000 Artikeln können die Online-Kunden bei „Modestoffe Hemmers“ auswählen. Außer-
dem werden von Nordhorn aus 28 Läden beliefert. Fotos: Konjer(2)/Klause (1)/www.gn-fotoservice.de

Der Versand der kommissionierten Ware erfolgt möglichst
am selben Tag wie die Online-Bestellung.

Für den Online-Shop fotografiert Juniorchef Alexander Brü-
nink jeden einzelnen Stoff. Durch ein Zusatzprogramm erhal-
ten die Kunden beim Anklicken automatisch Tipps für pas-
sende Garne, Knöpfe und Reißverschlüsse.

Textiles 
Können 
in der Grafschaft

-SERIE

Hannes Veldmann aus
Neuenhaus ist Kammersie-
ger im Ausbildungsberuf
Anlagenmechaniker für
Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik. Der 21-Jäh-
rige hat seine Ausbildung
bei der Firma Kronemeyer
in Uelsen absolviert.
Durch den Sieg auf Kam-
merebene qualifizierte er
sich automatisch für die
Teilnahme am Landeswett-
bewerb. Dabei muss er am
30. September in Stade ein
Prüfungsstück erstellen.

gn NORDHORN. „Abwehr
von Patentverletzungen
und Markenverletzungen
durch Dritte“ lautet der
Titel der Veranstaltung am
Mittwoch, 30. September,
im Grafschafter Technolo-
gieZentrum. Der Patentan-
walt Carsten ten Brink
wird von 17.30 bis 19 Uhr
Abwehrstrategien erklä-
ren, wenn die eigenen
Schutzrechte verletzt wer-
den. Am Freitag, 23. Okto-
ber, steht ten Brink ab 13
Uhr für vertrauliche Ein-
zelgespräche zu Patenten
und gewerblichem Schutz
von Erfindungen zur Ver-
fügung. Die Beratung ist
kostenlos. Eine verbindli-
che Anmeldung unter
(0 59 21) 8790 oder per E-
Mail: info@gtz.info ist er-
forderlich. 

Verletzungen
von Patenten
und Marken

gn OSNABRÜCK. Die IHK -
Seniorexperten bieten am
Donnerstag, 1. Oktober,
Beratungsgespräche für
Existenzgründer und jun-
ge Unternehmen an. Die
Beratung ist kostenlos. In-
formation und Anmeldung
unter (0541) 35 33 11 oder
per E-Mail: teismann@
osnabrueck.ihk.de.

Seniorexperten

gn OSNABRÜCK. „Die Op-
timierung der Beschaf-
fungsseite ist ein wichtiger
Baustein zur Verbesserung
der Ertragssituation eines
Unternehmens.“ Dies er-
klärte Frank Krätzig, Vor-
sitzender des IHK-Fach-
ausschusses Außenwirt-
schaft, auf der aktuellen
Ausschusssitzung in Osna-
brück. Vor diesem Hinter-
grund stellte Günter Hell-
mold von der gastgeben-
den Unternehmensgruppe
Titgemeyer das „Beschaf-
fungsnetzwerk Indien“ als
eine Einkaufslösung vor.
Von der Identifizierung
potenzieller Lieferanten
über die Auditierung und
Qualitätssicherung bis hin
zur logistischen Abwick-
lung wird alles aus einer
Hand angeboten. Hell-
molds Fazit: „Durch die
Einführung des ,Netz-
werks Indien’ konnte der
Aufwand etwa für Herstel-
lerrecherchen, Personal
und Zeit erheblich redu-
ziert werden.“

Hilfsinstrument
beim Einkauf
in Indien


